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Parkhotel und Stadtgarten – Doppel-Eröffnung in einer Woche

Garten ist größer und schöner
Parkhotel größtes Kongresszentrum zwischen Stuttgart und Mannheim

Von Suse Bucher-Pinell

Als grüner Wohlfühlort mitten
im Zentrum zeigt sich der Stadt-
garten nach seiner Neugestal-
tung. Weg von einem wenig ein-
sehbaren Raum, den zuletzt
viele gemieden haben, hin zu ei-
nem offenen, großzügigen Er-
holungsgarten mit sanften Hü-
geln, geradlinigen Heckenele-
menten, Klimabäumen, Blü-
tensträuchern und bunten
Staudenrabatten.

Zwei Versprechen hatte
Oberbürgermeister Harry Mer-
gel den Heilbronnerinnen und
Heilbronnern gegeben, als die
Umgestaltung diskutiert wur-
de: Es sollte eine intensive Bür-
gerbeteiligung geben. Und der
neue Stadtgarten sollte größer
und schöner werden. „Beide
Versprechen habe ich gehal-
ten“, bestätigte er bei der offi-
ziellen Einweihung am vergan-
genen Samstag am großen
Brunnen.

Vier Bürgerbeteiligungen
fanden in den Jahren 2016 und
2017 statt. Durch die Verkleine-
rung des Busbahnhofs ist der
Garten von 1,4 auf 1,6 Hektar
Fläche gewachsen. Wenn die
Ausdehnung bis an die Karlstra-
ße und die Gymnasiumstraße in
den nächsten Jahren realisiert
sein wird, wird er sogar mehr als
zwei Hektar groß sein.

Heilbronn ist eine Stadt
der Park- und Gartenkunst

„Heilbronn ist Weinstadt, Ne-
ckarstadt, Käthchenstadt und
Universitätsstadt – und Heil-
bronn ist eine Stadt der Garten-
und Parkkunst“, sagte Ober-
bürgermeister Harry Mergel
und zählte auf: Ziegeleipark,

Wertwiesen, Pfühlpark, Botani-
scher Obstgarten, Neckarufer-
park im Neckarbogen – jetzt rei-
he sich der Stadtgarten sehr gut
in dieses Ensemble ein. „Um
diese Parklandschaften benei-
den uns viele Menschen von au-
ßerhalb. Sie tragen dazu bei,
dass Heilbronn auch eine Wohl-
fühlstadt ist“, sagte Mergel.

Auslöser für die Aufwertung
des Stadtgartens war ausge-
rechnet der Verkauf einer Teil-
fläche an Hotelinvestoren.
Dazu hatte der Gemeinderat im
Dezember 2015 einen Grund-
satzbeschluss gefasst und da-
mit auch den Weg für ein Ta-
gungshotel in Verbindung mit
dem Veranstaltungszentrum
Harmonie zum modernen Ta-
gungs- und Kongresszentrum
freigemacht.

Städtebauliches Ausrufe-
zeichen im Herzen Heilbronns

„Dass dieser Schritt zum Erfolg
führen werde, konnte ich da-
mals nicht versprechen. Ich war
mir aber sicher: Wenn wir es
nicht machen würden, wäre
Heilbronn weg vom Fenster als
Destination für Kongresse und
Tagungen gewesen“, sagte
Mergel. „Heilbronn war für Ge-
schäftsleute und Touristen
nicht mehr attraktiv genug.“
Eine Modernisierung der Har-
monie allein hätte nicht ge-
reicht. „Es wäre ein herbes In-
frastrukturdefizit geblieben bei
unserem Bestreben, den Wirt-
schaftsstandort Heilbronn zu-
kunftsfähig zu machen. “

Das neue Parkhotel ist nun
das größte Tagungs- und Kon-
gresszentrum zwischen Stutt-
gart und Mannheim. Marcel
Küffner (Alte Reederei im Ne-

ckarbogen), zusammen mit
Wolfgang Scheidtweiler (Palm-
bräu) Betreiber des Hotels, be-
richtete, dass nach der Pande-
mie der Tagungstourismus wie-
der auflebe und sein Haus gut
gebucht sei. „Im Herzen Heil-
bronns setzt das Parkhotel
auch städtebaulich ein Ausrufe-
zeichen“, sagte Mergel.

Im Juni 2016 war Preisge-
richtssitzung im Architekten-
wettbewerb zur Realisierung
des Hotelbegäudes und Ideen
für den Stadtgarten. Die Preis-
träger aus dem Ideenteil Stadt-
garten waren beauftragt, ihre
Arbeiten an den Siegerentwurf
des Hotelgebäudes anzupas-
sen. Einstimmig wurde der Ent-
wurf des Büros Glück Land-
schaftsarchitektur, Stuttgart,
gewählt. Das Parkhotel hat 173
Zimmer, einen Saal mit Bar im
zehnten Stock sowie 13 Veran-
staltungsräume. (Fotos: Kim-
merle (3), Kiermes (2))
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kurzNOTIERT
Innenstadt Nord
Im Rahmen der Bürgerbeteili-
gung „Meine Innenstadt Nord /
Leitlinien zur Straßenraumnut-
zung“ findet am heutigen Mitt-
woch, 18. Mai, ein Straßenge-
spräch und Quartiersrundgang
statt. Beides konzentriert sich
auf die Wolfganggasse, Gerber-
straße, Erhardgasse, Trauten-
hof und Lohtorstraße. Los geht
es von 14 bis 17 Uhr mit dem Ge-
spräch am Parklet in der Loh-
torstraße 11. Um 18 Uhr startet
hier der Rundgang. Anmeldun-
gen zum Rundgang: https://
eveeno.com/254962156 oder
Telefon 07131 56-2851. (red)

Verkauf von Fahrzeugen
Die Stadt Heilbronn verkauft
ausgemusterte Fahrzeuge. Der
Verkauf erfolgt ausschließlich
an gewerbliche Käufer. Interes-
senten melden sich bis Montag,
23. Mai, beim Betriebsamt un-
ter Telefon 07131 56-2791. (red)

Neue Öffnungszeiten
Das Ordnungsamt hat neue Öff-
nungszeiten. Für Besucherin-
nen und Besucher ist weiterhin
montags bis mittwochs von
8.30 Uhr bis 12 Uhr sowie don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Neu ist, dass der Mon-
tagnachmittag und der Freitag-
vormittag Besucherinnen und
Besuchern mit Termin vorbe-
halten ist. Die Ansprechpartner
für Terminverbarungen sind
unter www.heilbronn.de/ord-
nungsamt zu finden. (red)

Impfpunkt Kaiserstraße
Der Impfpunkt in der Kaiser-
straße hat montags, mittwochs
und freitags von 10 bis 19 Uhr
und samstags von 10 bis 15 ge-
öffnet. Samstags werden auch
Impfungen für Kinder von fünf
bis elf Jahren angeboten. (red)

Arbeiten fürs Glasfasernetz
Für den Ausbau des Glasfaser-
netzes in Böckingen kommt es
bis voraussichtlich Freitag, 3.
Juni, im Bereich Kastellstraße,
Karl-Marx- und Neckargartacher
Straße abschnittsweise zu Sper-
rungen des Gehwegs. (red)

Biografie einer Notärztin
Die Notärztin Lisa Federle aus
Tübingen stellt am Mittwoch, 1.
Juni, 19.30 Uhr, in der VHS Heil-
bronn ihre Biografie „Auf krum-
men Wegen geradeaus“ vor. Be-
reits 2015 führte sie eine „rollen-
de Arztpraxis“ ein, die in der
Pandemie als mobile Abstrich-
ambulanz diente. Anmeldung
unter Telefon 07131 9965-0 oder
www.vhs-heilbronn.de. (red)
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Einblicke in den
Arbeitsalltag

Besuch im OB-Amtszimmer

Der Arbeitskreis Sport und Frei-
zeit des Jugendgemeinderats
arbeitet momentan an einer
Sportveranstaltung, die diesen
Sommer stattfinden soll. Au-
ßerdem hat uns Oberbürger-
meister Harry Mergel in sein
Amtszimmer eingeladen, und
wir begrüßen ein neues Mitglied
im Jugendgemeinderat.

Das Engagement des neuen
Jugendgemeinderates ist mo-
mentan auf Höchstniveau. Der
Arbeitskreis Sport und Freizeit
arbeitet fleißig an einem Bas-
ketballturnier, die Gewinner
können sich auf verschiedene
Preise freuen.

OB Mergel hat uns vor unse-
rer letzten Sitzung in sein Amts-
zimmer eingeladen. Dort haben
wir neugierig zugehört und mit
mehr Wissen das Amtszimmer
wieder verlassen. Es war sehr
interessant zu sehen, wie und
wo der OB arbeitet und was sei-
ne Arbeit ausmacht. Mir hat es
gefallen, dass sich der OB Zeit
genommen hat, uns einen Ein-
blick in seinen Alltag zu geben
und unsere Fragen ausführlich
zu beantworten.

Wir durften in der letzten Sit-
zung den Nachrücker Lutz An-
dreß als neues Mitglied des Ju-
gendgemeinderats willkom-
men heißen. Wir hoffen auf eine
gute Zusammenarbeit.

Wir laden Euch herzlich zu
unseren Sit-
zungen ein, die
nächste ist am
Donnerstag,
23. Juni.

Leke Alidema
Jugend-
gemeinderat

jungeRÄTE

„Stadtkatze“ macht sauber
Neue Kehrmaschine CityCat V20 in Betrieb – Betriebsamt modernisiert Maschine

88 000 Kilometer, 12 000 Be-
triebsstunden – anders ausge-
drückt: Zehn Jahre harte Kehr-
arbeit hatte die alte Kehrma-
schine auf dem Buckel, als sie
vorige Woche in Rente ge-

schickt wurde. Nun freuen sich
Joachim Hoppe und sein Team
vom Betriebsamt, dass die neue
Kehrmaschine CityCat V20, die
„Stadtkatze“, deren Arbeit
übernommen hat.

„Mit der neuen Maschine sind
wir effizienter und moderner un-
terwegs“, sagt Hoppe. So müsse
beispielsweise durch den größe-
ren Wassertank seltener aufge-
füllt werden. „Die neue Maschi-
ne ist auch viel leiser als die
alte“, ruft der Fahrer aus dem
Fenster, während er seine Run-
den auf dem Kiliansplatz dreht.

Neben vielen technischen In-
novationen im Cockpit hat die
167 000 Euro teure „Stadtkatze“
nun auch einen Gewichtssensor,
wodurch sie künftig Orte befah-
ren kann, für die eine Gewichts-
beschränkung gilt – etwa auf
Brücken.

„Heilbronn ist für seine Größe
eine sehr saubere Stadt“, sagt
Hoppe. „Umso mehr freuen wir
uns, dazu täglich einen Beitrag
leisten zu können.“ (mt)

Weiß und schwarz präsentiert sich die neue Kehrmaschine CityCat
des Betriebamtes neben einem Alt-Modell. Foto: Muth

Stellten gemeinsam den neuen Stadtplan vor: Bürgermeister Wilfried Hajek (M.), der Leiter des Ver-
messungs- und Katasteramtes Stefan Schmitt (l.) und Kartograf Clemens Burgmaier. Foto: Kimmerle

Gesamtüberblick über Heilbronn
Neuauflage des Amtlichen Stadtplans erschienen

Wer sich einen Gesamtüber-
blick über Heilbronn verschaf-
fen will oder auch nur wissen
will, wo eine Straße oder ein
Quartier in der Stadt zu veror-
ten ist, erhält den besten Ein-
druck im Amtlichen Stadtplan
der Stadt Heilbronn.

Jetzt hat das städtische Ver-
messungs- und Katasteramt
eine Neuauflage vorgelegt.
„Nichts dokumentiert die
städtebauliche Dynamik Heil-
bronns so gut wie der neue
Stadtplan“, freut sich Bürger-
meister Wilfried Hajek über die
45. Auflage, die die Vorgänger-
version von 2019 ablöst.

Im Gegensatz zur alten um-
fasst die neue Ausgabe auch
wieder die Freizeit- und Erho-
lungskarte für das gesamte
Stadtgebiet und viele Umland-
gemeinden. Zudem bildet der
Stadtplan alle städtebaulichen
Veränderungen seit 2019 ab.
Neben der weiteren Erschlie-
ßung des neuen Stadtquartiers
Neckarbogen, der Weiterent-
wicklung des Bildungscampus
oder der Erweiterung des SLK-
Klinikums am Gesundbrunnen
betrifft das beispielsweise auch
die Erweiterung des Fahrrad-
straßennetzes oder den neuen
Recyclinghof in Kirchhausen.

Komplett überarbeitet ist das
eingeheftete Begleitheft. Es ent-
hält Informationen zur Stadt-
biografie und zu den Heilbron-
ner Sehenswürdigkeiten, ein ak-
tuelles Straßenverzeichnis und
ein Adressverzeichnis öffentli-
cher Einrichtungen. (red)

INFO: Erhältlich ist der neue
Amtliche Stadtplan im örtli-
chen Buchhandel, in der Tou-
rist-Info, bei den Bürgerämtern
und im Geodaten-Zentrum
beim Vermessungs- und Katas-
teramt für 5,95 Euro. Gedruckt
ist der Plan auf wasser- und
reißfestem Material in einer
Auflage von 2500 Exemplaren.
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Mit Geflüchteten aus der Ukraine und Ehrenamtlichen
sprach Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann dieser Tage
beim Begegnungscafé der
ARGE Flüchtlingsarbeit in einer
Heilbronner Gemeinschaftsun-

terkunft. Dabei wünschte
Kretschmann den Geflüchte-
ten, dass der Krieg bald zu Ende
geht, und versprach, alles dafür
zu tun, dass sich die Geflüchte-

ten hier wohlfühlen. Die Ehren-
amtlichen lobte er für ihr Enga-
gement und dankte, dass sich
so viele Menschen kümmern.
(ck/Foto: Küpper)

Mehr Streifengänge
Tätigkeitsbericht des Ordnungsamts im Verwaltungsausschuss

Von Suse Bucher-Pinell

Seine Streifengänge hat der
Kommunale Ordnungsdienst
(KOD) in den vergangenen Jah-
ren deutlich gesteigert - von
4562 im Jahr 2019 auf 6155 im
vergangenen Jahr. Einen Groß-
teil davon absolvierten die Mit-
arbeitenden in der Innenstadt.
„Wir haben unseren Schwer-
punkt zunehmend auf die In-
nenstadt gelegt“, bestätigte
Kristine Pohlmann, kommissa-
rische Leiterin des Ordnungs-
amts, anlässlich ihres Berichts
im Verwaltungsausschuss.

Dabei wurden unter ande-
rem 1238 Anzeigen wegen Ord-
nungswidrigkeiten erstattet

und 1034 mündliche Verwar-
nungen ausgesprochen. Zum
KOD gehören acht Mitarbeiten-
de.

Etliche Maßnahmen entfie-
len 2021 auf die Eindämmung
der Corona-Pandemie, bei-
spielsweise die Kontrolle von
etwa 1500 Absonderungs-
pflichtigen. Die meisten festge-
stellten Verstöße betrafen aller-
dings Vorschriften für Ansamm-
lungen (2137) und die Masken-
pflicht (408).

Im Vergleich zu 2020 ging die
Zahl der Bußgeldverfahren
(1629) leicht zurück auf 1489. Im
ersten Quartal 2022 waren da-
gegen nur etwas mehr als 60
Verfahren anhängig.

Der Bereich Verkehrsüber-
wachungsdienst zählt 17 Mitar-
beitende, die das Parken über-
wachen und auch Geschwindig-
keitsverstöße erfassen. Wegen
Halte- und Parkverstößen wur-
den 2021 77 758 Anzeigen er-
stattet, knapp 3000 mehr als im
Jahr zuvor.

33 729 Geschwindigkeits-
überschreitungen wurden mit
dem mobilen Enforcement
Trailer erfasst, was eine Bean-
standungsquote von 1,24 Pro-
zent bedeutet. Bei den mobilen
Messstationen lag die Quote bei
7,6 Prozent, bei den stationären
dagegen bei 0,16 Prozent. „Die
meisten Autofahrer wissen, wo
sie stehen“, erklärte Pohlmann.

Ohne Hindernisse in den Bus steigen
Bericht zu Umbauten im Bauausschuss – 43 von 385 Kanten sind bereits barrierefrei

Die Stadt Heilbronn baut konti-
nuierlich die Bushaltestellen im
Stadtgebiet um, damit sie bar-
rierefrei nutzbar sind. Den aktu-
ellen Stand der Bemühungen
hat das Amt für Straßenwesen
jetzt im Bau- und Umweltaus-
schuss vorgestellt.

Danach hat die Stadt Heil-
bronn seit 2014 insgesamt 43
Haltestellenkanten baulich so
verändert, dass sie nach dem
Leitgedanken der Inklusion un-
abhängig von Mobilitätsein-

schränkungen genutzt werden
können. Hierbei findet eine Prio-
risierung statt, weshalb vorran-
gig Haltestellen ausgebaut wer-
den, die in der Innenstadt liegen
oder von vielen Fahrgästen ge-
nutzt werden. „Dazu gehören
auch Haltestellen am Klinikum,
am Friedhof oder an Knoten-
punkten wie der Wilhelm-Leu-
schner-Straße und der Hoch-
schule“, sagt Janine Schubert,
Abteilungsleiterin Straßenbau
beim Amt für Straßenwesen.

Bis 2024 sollen weitere 22
Haltestellen in Angriff genom-
men werden. Wie schnell alle
385 Haltepunkte in Heilbronn
umgebaut werden können,
hänge von den finanziellen Mit-
teln und den personellen Kapa-
zitäten ab, so Schubert. Die Kos-
ten können sich pro Haltepunkt
auf bis zu 70 000 Euro summie-
ren. Um alle 385 Haltepunkte
barrierefrei zu machen, können
insgesamt bis zu 26 Millionen
Euro erforderlich werden. (art)

OB Mergel
initiiert Bündnis

Ausbau der Neckarschleusen

In der Diskussion um den Aus-
bau der Schleusen am Neckar
haben auf Initiative von OB Har-
ry Mergel Landräte und Vertre-
ter der Wirtschaft einen Brief an
Bundesverkehrsminister Vol-
ker Wissing geschrieben.

Darin fordern die zehn Unter-
zeichner „einen zeitnahen Aus-
bau der Neckarschleusen, die
bisherige Entscheidung, die Ne-
ckarschleusen lediglich zu sa-
nieren, rückgängig zu machen
und einen klaren Plan für einen
zeitnahen Ausbau der Schleu-
sen vorzulegen“. Wenn es wei-
terhin Ziel der Bundesregie-
rung sei, auch aus Klimaschutz-
gründen Verkehre mehr von der
Straße zu verlagern, sei ein zü-
giger Ausbau unerlässlich.

Laut Wasserstraßen-Neubau-
amt Heidelberg sei 2021 noch
geplant gewesen, die Schleusen
am unteren Neckar bis zum Jahr
2035 auszubauen, die Strecke
nach Heilbronn bis 2040 und bis
2050 nach Plochingen.

Mit der Bitte um Unterstüt-
zung ging der Brief auch an Lan-
desverkehrsminister Winfried
Hermann und die Bundestags-
abgeordneten. (red)

Mehr Fördergeld
für Kinder

Stadtranderholungen

Die Stadt Heilbronn erhöht den
Zuschuss für Träger der Stadt-
randerholung und Ferienfrei-
zeiten. Damit steigt die städti-
sche Förderung von 3,07 Euro
auf 3,20 Euro pro Kind und Tag.
Zugleich wird der Aufenthalt für
Kinder mit Behinderung von
4,60 Euro auf jetzt 4,80 Euro er-
höht. Dies hat der Verwaltungs-
ausschuss vorige Woche be-
schlossen.

Mit dieser grundsätzlichen
Erhöhung der städtischen För-
derung wird den aktuellen Kos-
tensteigerungen bei den Le-
benshaltungskosten Rechnung
getragen. Zugleich wird die
Mindestdauer der Freizeittage
von sechs auf vier reduziert.

Diese Regeln gelten rück-
wirkend zum 1. Ja-
nuar dieses
Jahres.
(red)

Wie wir heute an
morgen denken ...
Antworten der Stadtförster

Nachhaltigkeit – dieser Begriff
stammt eigentlich aus der
Forstwirtschaft. Seit mehr als
300 Jahren besagt er, dass nicht
mehr (Holz) genutzt werden
darf als nach-
wächst. Forst-
abteilungslei-
ter Immanuel
Schmutz er-
klärt, was
Nachhaltigkeit
im Stadtwald
bedeutet.

� Wie wird Nachhaltigkeit im
Wald garantiert?

Immanuel Schmutz: Im Heil-
bronner Stadtwald findet alle
zehn Jahre eine Inventur statt.
An mehr als 500 Punkten wird
dokumentiert, welche Baumar-
ten in welcher Anzahl vorhanden
sind, wie alt, wie dick und wie
hoch die Bäume sind, wie viel ab-
gestorbene Bäume vorhanden
sind und welche kleinen Bäum-
chen von Natur aus wachsen.

Da wir die Holznutzungen
permanent dokumentieren,
lässt sich aus den Inventurda-
ten und den durchgeführten
Nutzungen berechnen, wie viel
Holz in diesem Jahrzehnt nach-
gewachsen ist. Davon ausge-
hend wird anhand von Model-
len berechnet, wie viel Holz im
nächsten Jahrzehnt im Stadt-
wald wachsen wird. Das ist
dann die Menge, die wir – ab-
züglich des im Wald verbleiben-
den Totholzes – nachhaltig nut-
zen können. Und nach zehn
Jahren wird dann das Ergebnis
mit der nächsten Inventur über-
prüft und, wenn nötig, der Nut-
zungsplan angepasst.

Neben dieser „klassischen“
wirtschaftlichen Nachhaltigkeit
gehören im Stadtwald die öko-
logische und die soziale Nach-
haltigkeit dazu. Wir verzichten
etwa auf die Nutzung abgestor-
bener oder hohler Bäume, die
als Habitate für eine Vielzahl an
Lebewesen dienen. Als wichti-
ger Teil der sozialen Nachhaltig-
keit werden im Stadtwald Spa-
zierwege, Grillstellen, Wald-
spielplätze und viele weitere Er-
holungseinrichtungen bereitge-
stellt. Auch deren Unterhalt ist
heute Bestandteil eines nach-
haltig agierenden Forstbetriebs.

Im Zusammenspiel dieser
Aspekte soll der Stadtwald all sei-
ne Funktionen als Holzquelle, Le-
bens- und Erholungsraum nach-
haltig, das heißt zum dauerhaf-
ten Nutzen der Heilbronnerinnen
und Heilbronner, erfüllen. (red)
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Chilenen zu Gast
in Heilbronn

Special Olympics

Rund 60 chilenische Sportlerin-
nen und Sportler sowie ihre Be-
gleitpersonen werden im kom-
menden Jahr in Heilbronn und
Neckarsulm zu Gast sein. Die
Teilnehmenden der Special
Olympics World Games in Berlin
werden im Vorfeld der Spiele
vom 12. bis 15. Juni in der Regi-
on Station machen, um sich zu
akklimatisieren, auf die Wett-
kämpfe vorzubereiten und die
Region kennenzulernen.

„Wir werden alles dafür tun,
dass sich unsere Gäste aus Chile
bei uns wohlfühlen werden, und
freuen uns darauf, bei dieser Ge-
legenheit, Begegnungen zwi-
schen Menschen mit und ohne
Behinderung zu schaffen und
den Inklusionsgedanken in den
Vereinen und der Gesamtgesell-
schaft zu stärken“, sagt Ober-
bürgermeister Harry Mergel.

Heilbronn und Neckarsulm
hatten im Januar die Zusage als
Host Town bekommen. Als wei-
terer Schritt wurden jetzt die
Herkunftsländer der Delegatio-
nen und die Delegationsgrößen
durch das Organisationskomi-
tee der Spiele für Menschen mit
geistiger und mehrfacher Be-
hinderung bekannt gegeben.
Die chilenische Delegation wird
nach Sportarten auf die beiden
Städte Heilbronn und Neckar-
sulm aufgeteilt. (ck)

Einen Ginkgo als Zeichen für den Frieden
haben Brigitte Schlupp-Wick
(2.v.l.) und Wolfgang Schlupp-
Hauck (2.v.r.) aus Schwäbisch
Gmünd sowie Ferdi Filiz (r.) in
Vertretung für Grünen-Stadtrat
Wolf Theilacker an Bürgermeis-
terin Agnes Christner (l.) überge-
ben. Der Baum ist aus Samen ei-
nes Ginkgos gezogen, der im Au-
gust 1945 den Atombombenan-

griff auf Hiroshima überlebt hat
und noch heute an das verhee-
rende Ereignis erinnert. Christ-
ner sagte zu, dass Heilbronn als
„Mayors for Peace“-Stadt einen
angemessenen Standort für
den Ginkgo finden werde – „als
wunderbares Zeichen für die
Hoffnung auf eine friedlichere
Welt.“ (bra/Foto: Brand)

Kabarett-Legende
Gerhard Polt hat Heilbronn die
Ehre erwiesen und sich in das
Goldene Buch der Stadt einge-
tragen. „Polt verstehen, heißt
die Menschen und damit auch
die Welt besser zu verstehen.
Dies bleibt die Voraussetzung,
sie zu bessern“, sagte Oberbür-
germeister Harry Mergel in sei-
ner Hommage an den Künstler.
„Heilbronn ist in meinem Her-
zen“ schrieb Polt in das Golde-
ne Buch. Ihn verbindet eine
lange Freundschaft mit Heil-
bronn. Seit 1986 gastierte er
viele Male auf dem Gaffenberg-
Festival. Zuletzt war Polt am
Mittwoch voriger Woche im
Theater Heilbronn zu sehen.
(mt/Foto: Muth)

Unverbindlicher digitaler Kita-Entgeltrechner
Betreuungskosten für Kinder unter drei Jahren berechnen – www.heilbronn.de/kitagebuehren

Seit 2008 ist der Besuch einer
Kindertagesstätte für Heilbron-
ner Kinder über drei Jahren kos-
tenfrei. Für Kinder unter drei
Jahren erheben die Stadt sowie
die freien oder kirchlichen Trä-
ger je nach Betreuungszeit des
Kindes ein Entgelt. Dieses kann
auf Antrag für Heilbronner Fami-
lien individuell anhand des mo-
natlichen Familienkommens
und der Ausgaben wie Miete und
Heizung berechnet werden.

„Damit Familien bereits vor
Antragstellung einen ersten
groben Eindruck über die zu er-
wartenden Gebühren haben,
stellen wir ihnen nun einen On-
line-Entgeltrechner zur Verfü-
gung“, sagt Bürgermeisterin
Agnes Christner. „Das Ergebnis
dient als Orientierung über die
Höhe des voraussichtlich zu
leistenden individuellen Be-
treuungsentgelts für Kinder un-
ter drei Jahren.“

Entgeltbefreit sind Heilbron-
ner Familien mit Kindern unter
drei Jahren, sofern sie vom Job-
center Leistungen zur Siche-
rung des Lebensunterhalts,
Leistungen des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren nach
dem Sozialgesetzbuch oder
Leistungen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz erhal-
ten. Weiter sind Eltern befreit,
wenn sie kinderzuschlagsbe-
rechtigt nach dem Bundeskin-

dergeldgesetz sind oder Wohn-
geld nach dem Wohngeldge-
setz erhalten. (izq)

INFO: Unter www.heil-
bronn.de/kitagebuehren kön-
nen Eltern, die nicht entgeltbe-
freit sind, unverbindlich das in-
dividuelle Betreuungsentgelt
für ihre unter drei Jahre alten
Kinder berechnen. Erst auf An-
trag erfolgt eine verbindliche
Berechnung der Höhe des indi-
viduellen Betreuungsentgelts.

Besuch in der
Partnerstadt

Frankfurt (Oder) und Słubice

Auf Einladung der Partnerstadt
Frankfurt (Oder) hat eine Heil-
bronner Delegation am Forum
Europäischer Städte teilge-
nommen. Die Stadt Frankfurt
bewirbt sich derzeit um das
„Zukunftszentrum für europäi-
sche Transformation und Deut-
sche Einheit“.

Leitthema des Forums war
die Fragestellung, wie Men-
schen und Gesellschaften an
Veränderungen und Brüchen
wachsen. Hochranginge Vertre-
ter aus Politik, Wissenschaft
und Zivilgesellschaft – darunter
die Präsidentin der Europa-Uni-
versität Viadrina Professorin
Julia von Blumenthal und Bun-
desaußenministerin Annalena
Baerbock – waren Impulsgeber
für intensive Diskussionen und
einen Erfahrungsaustausch.

Teil der Reise war auch ein
Empfang in Heilbronns Partner-
stadt Słubice bei Bürgermeister
Mariusz Olejniczak. (red)

Kräftige kleine Wanderfalken
sind vor Kurzem in der Nisthilfe
auf den am Neckar gelegenen
beweka-Silotürmen in Heil-
bronn geschlüpft. Es ist das
vierte Mal seit der BUGA im Jahr
2019. Nun haben Michael
Preusch (l.) von der Arbeitsge-
meinschaft Wanderfalken-
schutz und beweka-Geschäfts-

führer Artur Bisenius die vier
Jungvögel beringt. Bis spätes-
tens Ende Mai werden die Jung-
vögel dann flügge sein und aus-
fliegen. Der Wanderfalke war
lange Zeit gefährdet. Die Ringe
dienen dazu, mehr über das
Verhalten der Tiere zu erfahren.
(mt/Foto: Riexinger)
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Zuschuss für Miet-
und Baukosten
Verwaltungsausschuss

Finanzielle Unterstützung für
zwei Kindertageseinrichtungen
in freier Trägerschaft sowie die
Beratungsstelle des Vereins
Pfiffigunde hat der Verwal-
tungsausschuss beschlossen.
� Für die Erweiterung des Kin-
derhauses Wertwiesen sind
etwa 10 900 Euro an zusätzli-
chen Kosten angefallen, die die
Stadt übernehmen wird. Grund
sind unter anderem eine Neu-
planung durch Grundwasser-
eintritt.
� Bei der Einrichtung eines Na-
tur-Kindergartens durch den
Verein für Waldorfpädagogik
sind Mehrkosten infolge der
schwierigen Standortsuche an-
gefallen. Die Stadt übernimmt
zusätzlich zu den bereits ge-
nehmigten 165 000 Euro weite-
re 38 700 Euro.
� Da die bisherigen Räume der
Beratungsstelle Pfiffigunde
nach über 30 Jahren Nutzungs-
zeit nicht mehr den Anforde-
rungen entsprachen, ist die An-
laufstelle für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene, die mit se-
xuellem Missbrauch konfron-
tiert sind, in die Kaiserstraße 24
umgezogen. Hierfür erhält der
Verein einen städtischen Miet-
zuschuss. (bra)

Mit dem Kran unter die Brücke
Sontheimer Brücke wurde turnusgemäß inspiziert – Stadt muss insgesamt 160 Brücken überprüfen

Von Lucas Muth

Schwungvoll, aber mit sicherer
Hand manövriert der Kranlen-
ker seinen Arbeitskorb von der
Sontheimer Brücke herab bis
an die massiven Pfeiler heran.
Dort positioniert der Prüfer sei-
ne Messstäbe in die kleinen
Spalten, die in das Brückenla-
ger führen. Dort gleicht die Brü-
cke kleine Schwingungen aus.
Anschließend wird die Brücke
noch mit dem Hammer auf
Hohlräume abgeklopft.

Alle sechs Jahre
ist Brücken-Check

Damit die Stadt immer über den
Zustand der Brücken informiert
ist und etwaige Mängel frühzei-
tig erkennen und sanieren kann,
ist eine Hauptprüfung der Brü-
cken alle sechs Jahre vorgese-
hen. Die Brückenprüfer haben
dabei eine Menge zu tun, alleine
Heilbronn besitzt etwa 160 Brü-
cken, die alle geprüft werden
müssen.

„Nicht jede Stadt hat ihren ei-
genen Brückenprüfer“ sagt der
städtische Bauwerksprüfer
Uwe Glaser stolz. Kleinere Brü-
cken prüfe er selbst, nur bei den

etwa zehn größeren Brücken
müsse ein Ingenieursbüro an-
geheuert werden.

„Sie müssen sich so eine Brü-
cke wie eine Schuhsohle vor-
stellen, die nutzt sich mit den
Jahrzehnten einfach ab“, er-
klärt Glaser. Abnutzung ent-
steht hier vor allem durch den
Lastwagenverkehr und die Wit-
terung, der die Brücke mit den
Jahren ausgesetzt ist.

Auch das Thema Nachhaltig-
keit wird beim Bau von Brücken

immer wichtiger. „Da hat sich ei-
niges geändert in den letzten
Jahren. Aber es muss vernünftig
durchdacht sein“, sagt Frank
Warnecke vom Amt für Straßen-
wesen. Holzbrücken beispiels-
weise hätten eine hervorragen-
de Umweltbilanz, seien aber bei
fehlender Überdachung und
ohne aufwendige Wartung oft
schon nach wenigen Jahren ver-
modert und müssten abgerissen
werden.

Nachdem die Prüfer die Brü-

cke nach Rissen abgesucht ha-
ben, schwenkt der Kran zurück
und bringt die Männer nach
oben. Die gesammelten Daten
werden nun ausgewertet und
die Endnote errechnet. Meistens
vergeben sie die Note 2, besser
sind nur neue Brücken, und ab
der Note 3 sollte über eine Sanie-
rung nachgedacht werden.

Bei der Sontheimer Brücke ist
das aber so schnell nicht nötig,
sind sich Uwe Glaser und die
Brückenprüfer einig.

Brückenprüfer Arne Wegel hat schon jede Situation beim Prüfen von Brücken erlebt. Die Sontheimer
Brücke sei eine vergleichsweise leicht zugängliche Brücke. Foto: Muth

AUS DEN STADTTEILEN

Bohrungen am Nagelfluh
Vorarbeiten zur Ausschreibung der Sicherungsarbeiten

Bei der jährlichen Begehung
und Begutachtung des Zustan-
des der Nagelfluhfelsen in Klin-
genberg durch ein externes In-
genieurbüro zeigten sich im
März gegenüber dem Vorjahr
keine größeren Veränderun-
gen. In einigen Bereichen der
Felsen sind jedoch konkrete Ge-
fahren vorhanden, die gesi-
chert werden müssen. Gefahr in

Verzug besteht derzeit jedoch
nicht.

Für die Sicherung der Felsen
mittels Netzen, Untermauerun-
gen und Vernagelungen wurde
bei der Umweltbehörde ein An-
trag gestellt. Für die folgende öf-
fentliche Ausschreibung der Si-
cherungsarbeiten sind eine
technische Erkundung der Fel-
sen und Laboruntersuchungen
auf Festigkeit und Beschaffen-
heit erforderlich. Dazu sind jetzt
sieben senkrechte Kernbohrun-
gen in den Felsen geplant. Die
Bohrarbeiten werden von Mitte
Mai bis Mitte Juni ausgeführt.
Die betroffenen Eigentümer
wurden schriftlich informiert.

Die Erkenntnisse der Untersu-
chungen werden in die Aus-
schreibung einfließen. Diese soll
nach Zustimmung durch das
Umweltamt sowie der Klärung
der Kostenaufteilung mit den Ei-
gentümern erfolgen. (red)

Nagelfluhfelsen im Stadtteil
Klingenberg. Foto: Brand

vorORT
Mobilität im Stadtteil
Klingenberg Die ursprünglich
für den 20. Mai geplante Ergeb-
nispräsentation im Nachgang
von zwei Stadtteilrundgängen
zur Gestaltung der Mobilität in
Klingenberg entfällt. Sie wird
auf Donnerstag, 21. Juli, verlegt.
Grund dafür ist, dass das Amt für
Straßenwesen mehr Zeit für die
Ausarbeitung der Maßnahmen
benötigt. Anmeldungen für den
neuen Termin sind bereits unter
Telefon 07131 56-1264 oder on-
line unter https://eveeno.com/
288170699 möglich. (bra)

Bonfelder Straße
Biberach In der Bonfelder Stra-
ße auf Höhe der Einmündung
Forellenstraße kommt es am
Donnerstag, 19., und Freitag,
20. Mai, jeweils zwischen 7 und
18 Uhr, zu Verkehrsbehinde-
rungen. Für die Aufstellung ei-
nes Krans werden die Fahrspur
stadteinwärts und der dortige
Gehweg gesperrt. (red)

Spielplatz mit Schiffen
Neuanlage an der Millerstraße startet im Juli

Im Norden Heilbronns entsteht
ab Juli ein neuer Kinderspiel-
platz an der Millerstraße.

Genauere Informationen zur
Planung und einen Gestal-
tungsplan hat die Stadt Heil-
bronn jetzt auf der Beteili-
gungsplattform auf https://
wirsind.heilbronn.de in der Ru-
brik „Vorhaben & Projekte“ ein-
gestellt. Die Arbeiten werden
voraussichtlich noch im No-
vember dieses Jahres fertigge-
stellt.

„Der Entwurf sieht einen
Thema-Spielplatz vor, der auf
Heilbronn als Hafenstadt an-
spielt“, erläutert Projektleite-
rin Pascale Boé vom Grünflä-
chenamt. Vorgesehen sind ein
größeres Kletterschiff sowie
ein kleineres Schiff für Kleinkin-
der im Sandbereich. Eine Dop-
pelschaukel und Hangrutsche
ergänzen das Spielangebot.
Miteinander verbunden wer-

den die Spielbereiche über eine
eingefasste Pflasterfläche.

Der etwa 700 Quadratmeter
große Spielbereich wird zudem
durch Hochstämme verschat-
tet, bestehende Bäume sollen
erhalten bleiben. Zu den an den
Kindergarten im Süden an-
grenzenden Kleingärten wird
eine lockere Hecke als Sicht-
schutz gepflanzt.

Zur Millerstraße hin werden
weitere Bäume gepflanzt, ein
Zaun errichtet und ein barriere-
freier Zugang hergestellt. Au-
ßerdem wird die Straßenbe-
leuchtung an dieser Stelle er-
gänzt und erneuert.

Insgesamt investiert die
Stadt Heilbronn rund 200 000
Euro in die Neuanlage des Spiel-
platzes, mit rund 40 000 Euro
beteiligt sich zudem die Stadt-
siedlung Heilbronn, die im Um-
feld zuletzt zahlreiche neue
Wohnungen errichtet hat. (bra)







Öffentliche Zustellung

 durch das Bürgeramt,
Führerscheinstelle, der Stadt Heil-
bronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung
nach § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von zwei
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, bei der Stadt Heilbronn, Bür-
geramt, Führerscheinstelle, Markt-
platz 7, 74072 Heilbronn während der
Dienstzeiten eingesehen werden. Mit
der Zustellung werden Fristen in Gang
gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können.
Stadt Heilbronn
Bürgeramt
-Führerscheinstelle-

Bekanntmachung der Stromnetzgesellschaft Heilbronn GmbH & Co. KG -
Jahresabschluss 2021

richt liegen in der Zeit vom 19. Mai
2022 bis 31. Mai 2022 je einschließlich
während der üblichen Dienststunden
im Rathaus (Marktplatz 7, Zimmer
409) zur öffentlichen Einsichtnahme
aus.

Heilbronn, 18. Mai 2022
Stadt Heilbronn
Stadtkämmerei

wird entsprechend den Regelungen
des Gesellschaftsvertrags den Ver-
rechnungskonten gutgeschrieben.
Die Auszahlung des Guthabens erfolgt
am 08.04.2022.
Die Ernst & Young GmbH, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft erteilte am 21.
März 2022 den uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk.
Der Jahresabschluss und der Lagebe-

Der Aufsichtsrat der Stromnetzgesell-
schaft Heilbronn GmbH & Co. KG hat
folgende Beschlüsse gefasst: Der Jah-
resabschluss für das Geschäftsjahr
vom 01.01.2021 bis 31.12.2021, der
mit einem Jahresüberschuss in Höhe
von 1.538.019,00 EUR und einer Bi-
lanzsumme in Höhe von
90.219.852,00 EUR abschließt, wird
hiermit festgestellt. Der Gewinnanteil

Öffentliche Zustellung

wurde eine Entscheidung des Amtes
für Familie, Jugend und Senioren der
Stadt Heilbronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des
oben Genannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von zwei
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Gymnasiumstr.
44, 74072 Heilbronn, Frau Graf, Zim-
mer 211 , während der Dienstzeiten
eingesehen werden.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Öffentliche Zustellung

eine Entscheidung des
Amtes für Familie, Jugend und Senio-
ren getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Wollhausstraße
20, Zimmer 2.64, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Löhl.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung

wurde eine Entscheidung des Amtes
für Familie, Jugend und Senioren der
Stadt Heilbronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des
oben Genannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von zwei
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Gymnasiumstr.
44, 74072 Heilbronn, Frau Senius,
Zimmer 213 , während der Dienstzei-
ten eingesehen werden.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
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abfallAKTUELL
Abfallabfuhren geändert
Wegen des Feiertags an Christi
Himmelfahrt am Donnerstag,
26. Mai, müssen alle Abfallab-
fuhren wie folgt verschoben
werden:

� Donnerstag, 26. Mai:
verlegt auf Freitag, 27. Mai

� Freitag, 27. Mai:
verlegt auf Samstag, 28. Mai

Ausnahme: Die Abfuhr der Bio-
tonnen in Böckingen findet wie
gewohnt am Freitag, 28. Mai,
statt.

Altpapiersammlung
Am Samstag, 21. Mai, ab 8 Uhr,
finden in Frankenbach und
Klingenberg Bündelsammlun-
gen für Altpapier statt. Samm-
ler sind ASV Heilbronn und der
SSV Klingenberg. (red)

Aktionen gegen Alkohol
Infostand am Donnerstag, 19. Mai, auf dem Kiliansplatz

Im Zuge der aktuellen bundes-
weiten Aktionswoche „Alkohol?
Weniger ist besser!“ bis Sonn-
tag, 22. Mai, beteiligen sich die
Suchtbeauftragten des Stadt-
und Landkreises Heilbronn so-
wie weitere in der Suchthilfe und
-prävention Tätige mit Veran-
staltungen und Aktionen.

Neben geschlossenen Veran-
staltungen an Schulen werden
am Donnerstag, 19. Mai, 11.30

bis 14.30 Uhr, die Angebote der
Suchthilfe und der Suchtprä-
vention auf dem Kiliansplatz
vorgestellt. An dem offenen
Stand wird dabei nicht nur über
Alkohol informiert, sondern
über alle Suchtthemen. (red)

INFO: Allgemeine Infos gibt es
unter www.aktionswoche-alko-
hol.de. Über die Heilbronner Ak-
tionen informiert ein Flyer unter
www.heilbronn.de/suchthilfe.

Pass oder Ausweis
noch gültig?

Vor der Sommerreisezeit

Mit Blick auf die anstehende
Sommerreisezeit empfiehlt die
Stadt Heilbronn, die Gültigkeit
der Ausweispapiere zu prüfen
und sich über die Einreisebe-
stimmungen des Reiselands zu
informieren.

„Die Ausstellung von Perso-
nalausweisen bei der Bundes-
druckerei dauert derzeit rund
zwei Wochen, bei Reisepässen
muss mit vier bis sechs Wochen
Lieferzeit gerechnet werden“,
weiß Katja Liebenow, Abtei-
lungsleiterin Bürgerservice
beim Bürgeramt. Noch gültige
Kinderreisepässe können vor
Ort um ein Jahr verlängert wer-
den, längstens bis zum zwölften
Lebensjahr. Abgelaufene Kin-
derreisepässe müssen neu aus-
gestellt werden.

Für Reisen innerhalb der EU
genügt in der Regel der Perso-
nalausweis. Zum Teil sind Be-
stimmungen der Reiseveran-
stalter oder Fluggesellschaften
aber weitreichender als die ei-
gentlichen Einreisebestimmun-
gen, die unter www.auswaerti-
ges-amt.de abrufbar sind. (red)

INFO: Neue Personalauswei-
se, Reisepässe und Kinderreise-
pässe können bei allen städti-
schen Bürgerämtern beantragt
werden. Weitere Infos gibt es im
Internet unter www.heil-
bronn.de. Dort sind auch die
Öffnungszeiten der Stadtteil-
Bürgerämter sowie der Link zur
Terminvereinbarung beim Zen-
tralen Bürgeramt zu finden.

Die Service-Telefone der Stadt
Heilbronn sind montags bis
mittwochs von 8.30 Uhr bis
16 Uhr, donnerstags bis 18 Uhr
sowie freitags bis 12.30 Uhr zu
erreichen.

Tourist-Information
Telefon 56-2270
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 16 Uhr

HVG/ZEAG 56-4248

Notfalltelefon der
Heilbronner Versorgungs
GmbH (außerhalb
der Sprechzeiten) 56-2588
Bürgertelefon für
Katastrophenfälle

0180 5656800
* 14 Cent/Min. aus dem Festnetz;

42 Cent/Min. aus dem Mobilfunknetz

Telefonzentrale 56-0
Abfallberatung
Haushalte 56-2951
Gewerbe 56-2762
Allgemeine
Verwaltung 56-4060
Bauverwaltung 56-3700
Corona-Hotline 56-4929
Sauberkeitstelefon 56-4040
Kundencenter

hotLINES

Klassik Open Air startet
Donnerstag, 26., bis Samstag, 28. Mai – Kiliansplatz

Nach zwei Jahren Pandemie
wird der Kiliansplatz wieder
zum Konzertsaal unter freiem
Himmel. Von Donnerstag, 26.,
bis Samstag, 28. Mai, präsentie-
ren sich Orchester und Musik-
gruppen aus Heilbronn bzw.
mit Heilbronn-Bezug bei freiem
Eintritt an drei Tagen mit einem
abwechslungsreichen Konzert-
programm.

„Wir freuen uns darauf, in die-
sem Jahr das Klassik Open Air
endlich wieder auf die Bühne zu
bringen und damit auch die In-
nenstadt-Aktion ‚Heilbronn
zeigt Geschmack’ zu eröffnen“,
sagt Bürgermeisterin Agnes
Christner.
� Den Auftakt macht am Don-
nerstag, 26. Mai, 19.30 Uhr, das
Theaterorchester Biel/Solo-

thurn, das in die Welt des Tan-
gos entführt.
� Am Freitag, 27. Mai, 15.30 Uhr,
konzertieren das Sinfonische
Jugendblasorchester und das
Jugendsinfonieorchester der
Musikschule. Junge Solisten
sind um 19.30 Uhr zu Gast beim
Heilbronner Sinfonie Orchester.
� Am Samstag, 28. Mai, 15.30
Uhr, stellt die Evangelische
Singschule Heilbronn das Pro-
gramm „Schöpfung“ vor.
� Den Abschluss des diesjähri-
gen Klassik Open Airs macht am
Samstagabend um 19.30 Uhr
das Württembergische Kam-
merorchester Heilbronn unter
dem Dirigenten Nabil Shehata
mit Werken von Mozart. (red)

INFO: www.heilbronn.de/
klassikopenair

An alte Erfolge des Klassik Open Air anknüpfen will die Stadt Heilbronn
mit de r Neuauflage vom 26. bis zum 28. Mai. Foto: Archiv/Stadt





vergabenDER STADT

Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags-
und Bindefrist/Entgelt/
Art der Ausschreibung/
Teilnahmewettbewerb

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E94515244
K3 Stadtbibliothek
Elektroarbeiten
07/2022 - 12/2023

02.06.2022,
09:30 Uhr

28.07.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E53223979
K3 Stadtbibliothek
Los 1: Lüftung: Innerhalb Mietfläche Luftkanalnetz Zu-/Abluft mit jeweils ca. 25.000m³/h, 8 Regelzonen, 42 Luftauslässe/ 35
Gitter, 2x Brandschutzklappe
Los 2: Sanitär: 2x Anschlüsse f. Teeküche / 1x WT in Multifunktionsraum, Kondensatleitung Kühlung
Heizung: Änderungsarbeiten im Bestand, Kühlung: 7 Deckenkasetten + Kühlwassernetz ab Übergabepunkt Centernetz inner-
halb Mietfläche
05.09.2022 - 07.06.2023

31.05.2022,
09:30 Uhr

29.07.2022
Bauauftrag nach

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E98382735
K3 Stadtbibliothek
Schreinerarbeiten
05.09.2022 - 24.11.2023

07.06.2022,
09:45 Uhr

09.08.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E79548545
K3 Stadtbibliothek
Trockenbau
05.09.2022 - 09.12.2022

31.05.2022,
10:45 Uhr

09.08.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E44331655
K3 Stadtbibliothek
Tür- und Fensterbau
05.09.2022 - 07.11.2022

31.05.2022,
10:30 Uhr

09.08.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E45149412
K3 Stadtbibliothek
Abbruch- und Rückbauarbeiten
11.07.2022 - 02.09.2022

31.05.2022,
10:15 Uhr

09.08.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E56324679
K3 Stadtbibliothek
Bodenbelagsarbeiten
07.11.2022 - 05.12.2022

02.06.2022,
10:45 Uhr

09.08.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E64779592
K3 Stadtbibliothek
Feuerlöschtechnik (Sprinkler): Demontage u. Neumontage Sprinklerrohrnetz, ca. 450 Sprinkler, 3 Wandhydranten
12.08.2022 - 02.06.2023

31.05.2022,
10:00 Uhr

29.07.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E35157293
K3 Stadtbibliothek
Glastrennwand
12.12.2022 - 01.02.2023

02.06.2022,
10:15 Uhr

09.08.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E35146892
K3 Stadtbibliothek
Hohlraumboden
05.09.2022 - 24.11.2023

02.06.2022,
09:45 Uhr

09.08.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E57742781
K3 Stadtbibliothek
Lose Möblierung
05.06.2023 - 10.11.2023

07.06.2022,
10:15 Uhr

09.08.2022
Lieferauftrag nach
UVgO

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E54886721
Krematorium Heilbronn
Ascheaufbereitung: Lieferung und Montage Aschesortiertisch und Aschemühle
05.09.2022 - 12.09.2022

07.06.2022,
10:30 Uhr

06.07.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E46185194
Luise-Bronner-Realschule
Dachdeckungsarbeiten: Zimmerer-, Dachdeckungs- und Spenglerarbeiten
25.07.2022 - 09.09.2022

09.06.2022,
10:00 Uhr

07.07.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Schul-, Kultur- und
Sportamt

Subreport ELVIS Nr.: E35157293
Paul-Meyle-Schule
Schulische Betreuungsleistungen und ergänzendes kommunales Ganztagsangebot
ab 01.09.2022 -

09.06.2022,
09:45 Uhr

22.07.2022
Dienstleistungsauf-
trag nach VgV

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E77529737
Harmonie Heilbronn
Stahlbauarbeiten: Einhausung einer Kälteanlage (Schallschutzwand), Deckenverstärkung
01.08.2022 - 02.09.2022

24.05.2022,
10:00 Uhr

10.06.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E12943155
Deutschhof VHS Gesundheitsräume
Elektroinstallation: Erweiterung / Anpassung der Elektoinstallation in Teilbereichen, ca. 1100m Mantelleitung, ca. 300m
Schwachstromkabel, ca. 1 Unterverteiler mit Einbauten, Installationsgeräte ca. 60 Stück, Beleuchtung ca. 30 Stück, Demonta-
gearbeiten,
KW 27/2022 - KW 37/2022

07.06.2022,
10:45 Uhr

07.07.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E99952767
Harmonie Heilbronn
Elektroinstallation: Verkabelung und Stromversorgung für den Umbau der Kälteanlage, ca. 1700m Mantelleitung, ca. 1100m
Schwachstromkabel, ca. 1 Messwandlerschrank m. Einbauten, Demontagearbeiten
04.10.2022 - 12.03.2023

24.05.2022,
09:30 Uhr

24.06.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E45318575
Harmonie Heilbronn
Kälteinstallation einschl. MSR
04.10.2022 - 24.02.2023

24.05.2022,
09:45 Uhr

24.06.2022
Bauauftrag nach VOB

� Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:
www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html

� Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital heruntergeladen werden.
Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier die ELVIS-ID einsetzen)

� Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

� Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind zur Eröffnung
nicht zugelassen.

� An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes geschäftsführendes
Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft haften gesamtschuldnerisch.

� Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der Bieter ergeben sich
aus den Ausschreibungsunterlagen.

� Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.
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